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Lösung 1: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Objektmasse bei allen 3 Schnitten 
(Fertigmasse von ganzen Objekten 
wie: Breite, Höhe, Tiefe) 

- Masszahlen parallel zu Masslinen 
- Massbegrenzung von oben rechts 
nach unten links 

 

Jedes Elementmass bei allen 3 Schnit-
ten 
(Fertigmasse von einzelnen Elementen 
wie: Türe mit Friesen und Füllung oder 

Alle Werkteilmasse sichtbar 
(Fertigmasse für die Erstellung der 
Werkstoffliste wie: Rückwand oder 
Schubladenboden)  

Innen- und Aussenmass sind zu trennen 

Immer dort bemassen wo ge-
schnitten 
(Vorzugsweise in Grund- und 
Vertikalschnitt) 

Massaufbau immer von innen 
nach aussen 

Keine Überschneidungen 

 

Verdeckte Masse (Füllungs- oder Rück-
wandbreiten in Klammermass (xy) 

„Bemassungs-
regeln“ 

Verkleinerte Werkzeichnung (M1:10)= 
Werkteilmasse 

Detailzeichnung (M1:1)=  
Bearbeitungsmasse wie: 
Fälze, Profile oder Nuten 

Reihenbohrungsbemassung bezogen auf 
Werkteilaussenkanten (32er Raster) 


